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Bemerkungen über die Formen von Nuphar luteum, von L. 
L. Laestadius. (Aus den Botaniskanotiser utgifne af Th. 
M. Fries. 1858. Nr. ». mitgetheilt von Dr Fürnröhr. ) 

Professor W a h l e n b e r g nahm in der Flora Lapponica Nym-
phaea lutea als verschieden von N. pumila an, aber in der Flora 
Suecicafuhrteer2V.pt/fnt7aalseineAbart von N. lutea auf. In Har t -
man's zweiter und den folgenden Auflagen wird Nuphar pumilum 
als verschieden von ZV. luteum betrachtet. Später wurde auch eine 
dritte Art aufgestellt, Nuphar intermedium L e d e b . , su welcher 
N. Spennerianum in fln. 6. Aufl. als Varietät gezogen wird. Ich 
habe in Karesuando noch einige andere Formen bemerkt, auch 
in Pajala kommen zwei vor, welche in Karesuando nicht gesehen 
wurden« Diese Formen können nach meiner Ansicht theils von der 
festern oder weichern Beschaffenheit des Bodens , theils von der 
Tiefe des Wassers bedingt sein. Nuphar pumilum wachst bei 
einer Tiefe von einer halben bis dreiviertel Elle , ZV. iapponicum 
eine bis anderthalb El len , ZV. intermedium zwei E l l e n , N. lohalum 
drei Ellen tief u. s. w. Dass diese Formen auch von der Lecalitäi 
abhängen, kann man daraus entnehmen, dass in einem und demsel­
ben See nicht mehr als eine Form vorkommt. Hfevon macht jedoch 
2V. grandifolium eine Ausnahme , welche an •mehreren Stellen im 
Kirchspiele Pajala vorkommt, 
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Diese Formen sind unter sich verschieden und weichen 
nicht blos in Besiehung auf die Länge der Narbe und der Staubfäden, 
in den Blattstielen und Blattformen u. s. w. von einander ab, son­
dern sie haben auch verschiedene Fruchtform, wesswegen ich mich 
einer eigenen Terminologie bedienen muss , um dieselbe näher su 
beseichnen. Ich nenne das eigentliche Samengehäuse Thorax und 
den Griffel Collum, das, was man gewöhnlich Narbe nennt, heisse 
ich Discus, und die eigentliche Narbe, welche den ßlüthenstaub auf­
nimmt, Columna, weil sie wie eine Säule mitten im Discus steht. 

Wie ich die Beschreibungen von diesen Formen im lebenden 
Zustande genommen habe, so wi l l ich sie hier in der wissenschaft­
lichen Sprache (zusammenstellen. Exemplare von N. luteum erhielt 
ich von Dr. H a r t m a n von Eskilstuna und von Dr. Ä n g s t r ö m 
vonMedelpad, aber auch diese Exemplare sind einandergans unähn­
l i c h , weil bei den letsteren die Strahlen nicht bis su deu Rändern 
des Discus ausgezogen erscheinen, wie die Abbildung in der Svensk 
Botanik darstellt. So grosse Blumen und ein so grosses-Ovarium, 
wie diese darstellt, habe icb niemals gesehen. Ich zweifle indessen 
nicht, dass in Teichen mit etwas warmem Wasser und schlammigem 
Boden eine so grossblumige Form gefunden werden kann. 

Da bei einem Theile der Formen Mie Blattlappen mehr als dop­
pelt kürzer als das Blatt, vom Ausgangspunkte des Blattstieles ge-
rechnet, erscheinen, und ein Theil der Formen Blattlappen doppelt 
kurser als das Blatt, wieder ein anderer Blattlappen l'/zmal kürzer 
als das Blatt besitzt, so wil l ich dieses Verhalten mit den Ziffern 
2, l 1 / , , l ' /s bezeichnen Bei gleichfalls einem Theil der Formen 
erscheint der Querdurchmesser des Blattes kürzer als die Länge, 
vom Ausgangspunkte des Blattstiels gerechnet, andere dagegen haben 
einen längern Qoerdurcbmesser als Längendurchmesser, Verhältnisse, 
welche ich folgenderweise abgekürzt zu bezeichnen suchte: ,,diam. 
long, et lat. aequal.; diam. long. > lat«; diam. long. < Lat.41 — 
Ein Theil der Formen zeigt keinen bemerkbaren Unterschied »wi­
schen thorax und Collum, d. h. das Samengehäuse verschmälert sich 
gegen die Spitze allmählig und fliesst gleichsam mit dem Griffel zu­
sammen; dieses Verhalten will ich durch „ovarium confluens" aus­
drucken. Andere Formen haben einen deutlichen Zwischenraum zwi­
schen Uvarium und Griffel, und diesen bezeichne ich mit: ,,ovar. 
thorax.11 — Die Blattstiele haben bei einigen Formen eine deutliche 
Kante zwischen der oberen und unteren Seite des Stiels*, so dass 
er im Durchschnitte atif der untern Seite das Ansehen eines Dreiecks 
erhält mit einer platten Kante zu beiden Seiten der Erhöhung der 
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1$ 
oberen Seite, dieses wollte ich mit „petiolus margtnatus" bezeichnen. 
Bei einem Theil der Formen sind die Blüthenhüllblätter von eben 
bis snr Mi t te , bei einem andern blos bis zn einem Dritttheil ge­
färbt; diess bemerke ich mi t : „calyi l / 2 )

 J / s c o ^ra tos . u Die Be­
schaffenheit der Samen ist etwas verschieden bei verschiedenen 
Formen; die grösseren haben nämlich grössere Samen als die klei­
nen. Ich habe indessen selten reife Samen erlangen hönneri, well 
die kleinen Seen sich mit Eis bedecken, bevor die Samen reif wer 
den. Ich habe auch bemerkt, dass die Formen, welche in tiefern 
Gewässern wachsen, eine Menge runzeliger nnd faltiger, am Beden 
liegender Blätter, von einer lichteren Farbe als die an der Überfläche 
flutbenden, besitzen. 

Ich gehe nun zur Beschreibung der mir bekannten Formen über. 
Da ich die Localitäten genau untersuchte und mit den Formen ver­
glich, welche in verschiedener Tiefe und auch in verschiedenem Grunde 
vorkommen, so habe ich keine andere Ueberzeugung gewinnen kön­
nen, als dass sie sammt und sonders e i n e Art ausmachen, oder der 
Censequenz halber in mehrere Arten unterschieden werden müssen 
gleich denen, welche gewöhnlich von neuern Botanikern unterschie­
den werden. 

1. Discus planus margine integerrimo. 

1. grandiflorum (Sv. Bot. 266); antheris latitudine 8 longiori­
bus 5 petalis obovato cuneatis filamenta aequantibu«; calyce '/a 
lorato; disco alveolato (?) umbilicato (?) (e fig# non liqoet disrer-
nere), 16-radiato, radiis ad marginem productis; ovario maximo ron-
fluente ovato, collo brevissimo (non sulcato ?); seminibus In geätere 
mazimis, multiformibos. Folia ovata lobis aequalibus ovatis, obtusltf, 
medio subimbricatis, basi angulo inflexo spatium vacuum obovato» 
formante, versus apicem angulo acuto divergentibus, folid plus quam 
2 brevioribos. Diam long > lat h. e. diamet. longitudinalis fc4ti 
ab insertione petioli numerata diametr. totius folii transversalem 
superans. Petiolus subteres ? (num recte in fig. cit. delineatus T)\ 
— Secundum magnitudinem omnium partium folia longe majoreesse 
debent, quam figura ostendit. Compatationis causa cum sequentibtts 
hanc figuram accuratius describere volui. 

2. latifolium; antheris latituline 4 longioribus; petalis eblongo-
cuneatis, filamenta aequantibus; calyce -inferiore e*teriore Vi 
colorato; disco alveolato an umbilicato ? (non liquet discernere in 
specimine essiccato), radiis circiter 16, ad marginem non prodaotis5 
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ovariö (in spec. Hartmaniano) thorax, inferne globoso, superne cum 
collo elongato salcato sensim confluente. Folia ovalia, lata, lobis 
conniventibus (?) a medio divergentibus, acutiusculis, long« folii l ' A 
brevioribns. Latitudo , folii totus diamet. longitudin. circiter 7s su* 
perans. Petiolus in spec. exsiccat. non apparet. Antherae inaequa-
Iis longitudiuis, exteriores latitndine 4 plo, inferiores 6-plo longio-
res, — Specimina dederdnt Cell. Doct. H a r t m a n et A n g s t r ö m 
lecta Eakilatonae et in Medelpadia. filagnitudo folii latior et major 
quam figur. in Sv. Bot. 

*boreale; antheris latitndine 3—4 longioribus; petalis obovato-s. 
late cuneatis, filamenta aequantibns; disco profondo alveolato (co-
lumna nolla), subhemisphaerico, radiis 12—16depressis, ad marginem 
non excurrentibus, margine leviter «sinuato flaveacente. Folia ovata, 
subelongata, lobis angulo acotissimo basi conniventibus, mox sensim 
divergentibus, apice distantibus, folio 2 brevioribns. Diam. long. > 
lat. Petiolos marginatos, subtus triqueter, supra dorso elevato nota-
ius. Pedunculus subtrigonus. Flos magnitudine fere fig. Sv. Bot. 
Ovarium ovatum, collo leviter sulcato. — Hab. prope Pajala in lacu-
bus aqua 3-pedali. 

II. Discus planus margine sinuato. 

3. grandifolium ; antheris latitndine 6 longioribus; petalis obo-
vato-cuneatis, filamenta aequantibus; calyce '/^colorato; disco alveo. 
lato et umbilicato, eolumna planum disci aequante; margine disci 
leviter et inaequaliter sinuato (non profunde ut sequentes); disco 
radiato, radiis circiter 20 ad marginem non produetis; ovario ovato-
oblongo, confluente, collo elongato tereti (non sulcato); seminibus 
multiformibus, majusculis (minoribus quam in Sv. Bot). Folia ovata, 
in genere maxima, elongata, lobis inflexis, imbricatis, spatium va-
cuum obliquum relinquentibus, ut fig. cit. injSv. Bot. ostendit, apice 
angulo obtuso divergentibus , folio duplo brevioribus. Diam. long-
et lat aequal. Petiolus marginatus, subtus triqueter, superne dorso 
elevato notatus. — Hab. in Kaunisvaara, Saitajarvi et Ruokojärvi 
par, Pajala profunditate quadripedali. Folia minora lobis coirniven-
tibus inveniuntur. 

4. fluviatiU, antheris .extremis subquadratis, intimis latitadine 
3, mediis 2 longioribus; petalis oblongo-cuneatis, filamenta aequan­
tibus, disco piano, radiis 10 aut 12, ad marginem non prodactis, 
margine leviter sinuato, alveolato et umbilicato , eolumna brevl; 
ovario ovato, confluente, collo non sulcato; seminibus minntis. Folia 
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ovalta, dilatata, apice rotundata, lobis conniventibus, folie 1% bre 
vioribas, Petiolus inferne trigonus, supra parum elevatus. — Hab. 
aqua 6-pedali in flumine Tornensi circa Pajala et Kengis rarius. 
Floren minores, Va colorati; folia minore sed magis subrotonda, 
quam in aliis formis. Diaro, transvers. long. Ve auperat; inaequalis 
longitudo antherarum ebservari debet. 

III. Discos planus margine profunde et aequaliter sinuate. 

5. lobatum-y antheris extremis subquadratis, intimis latitudine 
V/z longioribus, apice incrassatis, luteis; disco alveolato et umbili­
cato , columna planum disci aeqoante, sub-10-radjato, v i r id i , radiis 
ad marginem prodactis, elevatis; petalis oblongo cuneatis, filamenta 
aequantibus; calyce fere toto umbrino-viridi. Ovarium thorax sub« 
globesus, longitudine colli profunde salcati. Folia ovata, coriacea, 
lobis imbricatis (spatium vacuum minutum), apice angule aperto di-
vergentibus, folio duplo brevioribus. Diam. long, et lat. aeqoal. 
Petiolus triqueter, superne parum elevatus. Folia hujus formae mi­
nore subrotunda. — Hab. in aqua profunda octopedali par. Enontehis 
Lapponiae Tornensis haud procul a Karesuando inter Paijujärvi et 
Sakkarajärvi, admodum parce aestate caiidissima florens nec alibi 
visa. Hujus folia ob lobos inflexos basi et apice subaequalia, aper-
tura brevissima basi notata. 

6* graveolens; antheris latitudine 4 longioribus; petalis oblongo« 
cuneatis, filamenta aequantibus) disco pleno sed in planta matura 
hemisphaerico, alveolato et umbilicato columna brevi, 12-radiato, 
radiis depressis, ad marginem non productis; ovario basi ovata 
oblongato, obliquo, confluente, collo brevissimo vix sulcato; calyce 
interiore 3/s colorato, exteriori sordide viridi. Folia oblongo elliptica, 
angustata, lobis angustatis, parum a se invicem remotis, folio fere 
duplo brevioribus. Diam. long. > lat. Petiolus trigonus, superne 
parum elevatus. — Hab. in aqua 3-pedali circa Idivuoma copiose et 
juxta Kuttainen par. Karesuando Lapp. Tornensis. Hujus. folia ce-
teris angustiora. Discus flavescens est et Mores sub exsiccatione 
odorem graveolentem spargunt, non tarnen ingratum sed nervis ob* 
noxium. 

7. intermedium L e d sec. Bot. Suec.y antheris latitudine 3—4 
longioribus; petalis longitudine filamentorum cuneatis; disco parum 
alveolato, umbilicato, margine viridi sinuato, 10- aut 20 radiato, 
radiis ad marginem fere produetis. Ovarium thorax collo sulcato; 
calyx viridis, parum coloratus. Folia profunde cordata, late oyata, 
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lobis angustis angulo aperto divergentibus, foliis | % brevioribns, 
Diaro* long. < la t Folia minora Calthae palustris referunt. — 
Hab. in Lapponia Lolensi, Pitensi (Hn. ed. 6) et in par. Enontekis 
Särbijärvi prope viam versus Hutavooma. 

IV. Discus hemispbaericus margine deflexo dentato. 

8. lapponicum; antheris latitndine duplo longioribus; petalis 
cuneatis filamentis duplo brevioribns; disco sub-10 radiato, parum 
alveolato, radiis excurrentibus, elevatis, margine profundius lobato, 
lobis lanceolatis obtusis; calyce parum colorato; ovario oblongo con­
fluente, collo brevi sulcato. Folia ovalia, lobis ad apicem fere con-
niventibus parallelis; petiolus planiusculus. — Hab. juxta templum 
Karesuando in Avendujärvi parce. Folia nonnulla lobis angulo acuto 
parum divergentibus occurrunt. 

9. pumilum \ antheris quadratis; disco parum alveolato, vix 
umbilicato, sub-10 radiato , radiis excurrentibus, margine dentato, 
dentibus lanceolatis obtusis; petalis quam filamenta brevioribus. 
Folia profunde cordata, lobis angulo recto divergentibus. rtaec 
forma potissimum „pnmila" appellari debet, quia folia Calthae pa­
lustris formam exacte prae se ferunt nec majora sunt foliis hujus 
plantae minoribus, Ovarium in hac forma lanceolatum, confluens. 
— Hab. in Saxalompalonvelma par. Karesuando Lapp. Tornensis et 
alibi sec. H a r t m , ed. 6, ubi folia latitndine bipollicaria esse dicun-
tur, ut mea specimina babent, sed tarnen fincertum esse videtur, nüm 
eadem forma a Botanicis minus cognita etiam in Angermannia et 
aliis praedictis locis inveniatur, nam etiain N. latifoliurh a Cel. 
t)r. Ä n g s t r ö m sub nomine N. pumili e Medelpadia est mihi com-
municatum ob pubescentiam et puncta elevata in pagina inferior», 
quae nota Wablenbergiana N. pumili etiam in aliis formis obvenit 
nec ad N. pumilum exclusive pertinet. Discos autem dentatus ma-
joris est momenti et antherae quadratae. 

Nuphar Spennerianum in K o c h Synops ob notam „antheris 
latitndine 4 plo longioribus ( ( ad JV. intermedium pertinere potest, ut 
in H n. ed. 6. propositum est; secundum alteram notam „stigmate 
dentato 1 ad N. pumilum vel lapponicum pertinet. Ceterae notae 
characteristicae, quae a W a h l e n b e r g i o Nymphaeae ejus pumilae 
tribuunter, ut „folia paulo ultra pa!maria,u in N. pumilum non qua. 
drant, sed ad 2V. intermedium potius pertineut. Nymphaea lutea 
pro^e Idivouma a W a h l e n berg j o iecta est 2V\gravevlens. Ex bis 
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formis N. pumilum quotannis floret, sed lobatum non nisi aesfate 
calidiesima flores explicat. 

Ueber die Formen von Thalictrum flavura und simplex, von 
L. L. Laestadius. (Aus dem Schwedischen der 3o-
taniska Notiser, 1858, Nro. 8. mitgetheilt von Dr. F ü r n -
rohr.) 

In H a r t man vs Flora, 6. Auflage, wird Thalictrum kememe 
F r . als um Kengis wachsend angegeben, es ist mir aber nicht ge­
gluckt, diese Form zu finden, welche nach einem von Dr. Ä n g -
s t r ö m mitgeteilten Exemplare von Keret am weissen Meere be­
deutend abweicht von allen Formen des Thal, rariflorum, welches 
um ' Kengis vorkommt. Aber der Kengis Bezirk ist tfo reich an 
Formen von Th. fiavum} simpUx und rMflorum, dass hier, die 
rechte Stelle scheint zu untersuchen, in wie ferne die alten L i n n er­
sehen Arten Th. fiavum und simplex in mehrere Arten getheilt 
werden können. 

Beide Arten variiren mit einfachem und ästigem Stengel, mit 
einfacher uud ästiger Rispe, mit keilförmigen und rundlichen Blattern. 
Von Th. rariflorum kommen auf trockenem und magerem Boden 
solche Formen vor, welche zu Th. simplex hinfuhren dürften. Da­
gegen entwickeln sieh ungewöhnlich üppige Exemplare auf gut ge­
düngten Aeckern. Beide Th. fiavum und simplex erhalten an sol­
chen Stellen grosse uud rundliche Blätter. In gewissen Jähre n, wenn 
der Sommer kalt und regnerisch ist, erhallen beide Arten d e Nei­
gung, mit ästigem Stengel und ästiger Rispe so wie mit einem 
grossen Blattreichthum zu wuchern, wogegen dieselben Arten in 
trocknen Sommern einfache Blüthenrispen, mehr rundliche Blätter, 
so wie kurze und steife Stengel zu bekommen scheinen (TA. stric-
tum F . N y l a n d e r ) « 

Auch die Wurzeln variiren, wenigstens bei Th. fiavum. Dieses 
hat nämlich faserige Wurzeln, wenn es als Unkraut auf wohl ge­
düngten Aeckern wächst. Die Nebenblätter variiren auf fettem und 
magerem Erdreich. Da diese Formen, wenigstens hier im Norden, 
ins unendliche variiren, so kann ich in denselben nicht mehr als 
zwei Arten finden, nämlich Th, fiavum und simplex. Th. kernt nse 
und rariflorum betrachte ich als Formen von simplex. Wenn 
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formis N. pumilum quotannis floret, sed lobatum non nisi aesfate 
calidiesima flores explicat. 

Ueber die Formen von Thalictrum flavura und simplex, von 
L. L. Laestadius. (Aus dem Schwedischen der 3o-
taniska Notiser, 1858, Nro. 8. mitgetheilt von Dr. F ü r n -
rohr.) 

In H a r t man vs Flora, 6. Auflage, wird Thalictrum kememe 
F r . als um Kengis wachsend angegeben, es ist mir aber nicht ge­
gluckt, diese Form zu finden, welche nach einem von Dr. Ä n g -
s t r ö m mitgeteilten Exemplare von Keret am weissen Meere be­
deutend abweicht von allen Formen des Thal, rariflorum, welches 
um ' Kengis vorkommt. Aber der Kengis Bezirk ist tfo reich an 
Formen von Th. fiavum} simpUx und rMflorum, dass hier, die 
rechte Stelle scheint zu untersuchen, in wie ferne die alten L i n n er­
sehen Arten Th. fiavum und simplex in mehrere Arten getheilt 
werden können. 

Beide Arten variiren mit einfachem und ästigem Stengel, mit 
einfacher uud ästiger Rispe, mit keilförmigen und rundlichen Blattern. 
Von Th. rariflorum kommen auf trockenem und magerem Boden 
solche Formen vor, welche zu Th. simplex hinfuhren dürften. Da­
gegen entwickeln sieh ungewöhnlich üppige Exemplare auf gut ge­
düngten Aeckern. Beide Th. fiavum und simplex erhalten an sol­
chen Stellen grosse uud rundliche Blätter. In gewissen Jähre n, wenn 
der Sommer kalt und regnerisch ist, erhallen beide Arten d e Nei­
gung, mit ästigem Stengel und ästiger Rispe so wie mit einem 
grossen Blattreichthum zu wuchern, wogegen dieselben Arten in 
trocknen Sommern einfache Blüthenrispen, mehr rundliche Blätter, 
so wie kurze und steife Stengel zu bekommen scheinen (TA. stric-
tum F . N y l a n d e r ) « 

Auch die Wurzeln variiren, wenigstens bei Th. fiavum. Dieses 
hat nämlich faserige Wurzeln, wenn es als Unkraut auf wohl ge­
düngten Aeckern wächst. Die Nebenblätter variiren auf fettem und 
magerem Erdreich. Da diese Formen, wenigstens hier im Norden, 
ins unendliche variiren, so kann ich in denselben nicht mehr als 
zwei Arten finden, nämlich Th, fiavum und simplex. Th. kernt nse 
und rariflorum betrachte ich als Formen von simplex. Wenn 
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diese von Th, simplen unterschieden werden, so müssen cousequen-
ter Weise noch mehrere Formen unterschieden werden. Ich habe 
ein Exemplar von Th, rariflorum aus Süd-Angermauland vom Ma­
gister F r i s t e d t erhalten, welches Formen in Pajala und Kengis 
gleicht. Von Th. flavum habe ich auch ein Exemplar aus dem mitt-
leren Schweden, so dass nicht wohl ein Missgriff stattfanden kann. 
Meine Exemplare bat Hr. Magister H a r t m a n gesehen — und dar­
über nichts zu bemerken gehabt. Die Formen von Th. flavum und 
Simplex sind gleichwohl so merkwürdig, dass sie verdienen als Varie­
täten, wenn auch nicht als Arten, aufgeführt zu werden. Aus die­
sem Grunde stelle ich sie in folgender Beschreibung dar. Sie 
umfasst alle Formen, welche ich aus Skandinavien erhalten konnte, 

1. Thalictrum flavum» 

Staminibus oblongis muticis; fioribus in apice caulis et ramu­
lorum subumbellatis, flavicantibus, 

campestre: caulis simplex; flores in apice caulis aggregati; 
folia obovata 3—5 fida; stipulis auriculatis, obovatis, obtu­
sis, laceris. 
Hab. in pratis humidis et pinguefactis ad Torneä , Pajala, 
(Karesuando rarissime). 

ß. ramosum: caulis a radice ramosus, ramis elongatis sub fa­
stigiatis; flores ex alis foliorum, vel apice ramoruin, umbel­
la ti , umbellis loogius pedunculatis; folia cuneata*triloba, non-
nulla profunde partita, lobis lateralibus oblongis, integris; 
stipulis parvis, laceris, superioribus acuminatis, ioconspicuis. 
Radix saepe fibrosa. 
Hab. circa Kengis in agris, rarius, Carpella in hac forma 
minora et angustiora. 

y. medium: caulis ramosissimus, ramis elongatis; fioribus ex 
alis foliorum longe pedunculatis, umbellatis; folia ovato-
qblonga, elliptica, tridentata, lobo medio producta, aut 
bipartita, parte altera integra, altera biloba; stipulis incon-
spicuis. 
Hab, circa Trondhjem, ubi nonnulla specimina lecta 1819 in 
Herbario adservantur. Planta ut videtur valde diffusa, cu­
jus rami duo a me lecti fere pedales sunt. Celor opacus 
est. knThalictr. medium J a c q u . , cujus descriptio in Loch 
Synopsi quadrat; foliola superiora in nostra forma saepe 
integerrima. 
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<J. pinguidutn; caule superae ramoso, ramis parum folfosis; 
flores umbellati, umbellis pedunculatis ex alle follorum egre-
dientibus. Folia radicalia subrotunda, cauliua obovata, bi­
loba aut 5-loba, lobis inaequalibus; superioribus cuneatis, 
tridentatis, dentibus lanceolatis et acotis; stlpulis inferiori­
bus oblongis, superioribus acuminatis. Carpella majora. 
Hab. in Markinäniemi juxta Kengis loco pioguefacto. 

t. subrotundifolium i folia radicalia et caulina* subrotunda, den-
lata, suprema obovata; stlpulis iuconspicujs. 
Habitat circa märgines agrorum, et in insis agrls pinguidis 
circa Pajala et Kengis. 

% Thalictrum simplex. 

Stamina linearia apiculata; Snflorescentia raeemoso-corymbosa; 
umbellis paocifloris. Folia inferiora maxima. 

*• Caulis simplex, foliis inferioribus ambitu ovato-oblongis, tri-
pinnatis; foliolis cuneatis trifidis, superioribus basi angus-
tatis, trifidis Tel integris. Inflorescentia terminalis, race-
mosocorymbosa, ramulis erectis paocifloris. — Specimen 
Optimum accepi e Norvegia australi, sed etiam circa Kengis 
locis durioribus obvenit similis forma, quae sine dubio hue 
pertinet. Inflorescentia hüjos formae fere spicata, sine fo­
liis fulcrantibus; foliola minuta, ut in Thalictro minori. 

ß. ramosissimum; caule ramosissimo ; ramis elongatis, ramo-
sis; inflorescentia in ramulis corymboso racemosa; folia in­
feriora ambitu ovato-oblonga, tripinnata; foliolis infimis 
cuneatis, trifidis vel tripartitis, lobo medio trifido, lobis la-
teralibus lanceatis integris. Folia caulina oblongo lanceolata 
foliolis tripartitis, lobo intermedio basi aogustata cuneata 
trifido, lateralibus lanceolatis integris et subacuminatis. Fo­
liola superiora omnia trlpartita, lanceolata. Inflorescentia 
ob ramos elongatos paniculam valde amplam constituens, 
superne foliis fulcrantibns destitutam. Planta plus quam 
tripedalis est, et panicula per se sesquipedalis. 
Hab. circa Hernösand, ubi specimina a me lecta anno 
1843, 
In bae forma stipulae auriculatae, ovatae, majores quam in 
ceteria fermis. Pinnae primariae 5—6, secondariae inferio­
res 6; folia inferiora pedicellata, superiora sessilia* 
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Th. ketnense Fr , (secondu« .speeimina Ängstromii e Keret 
n a r k albi): caolis superne ramosus, ramis patentibus, ra-
malis unifloris; panicula ovata rariflora, foliis destituta, car-
pellis divaricatis, lanceolatis, utrinque angustatis, profundius 
sulcatis. Folia inferiora ambitu rhombea, tripinnata, folioiis 
omnibus petiolatis, basi ovata inaeqnaliter mültifidis, stipulis 
auriculatis, haud scariosis. Hujusmodi form am circa Kengis 
numquam vidi ideoque Thaliclr. k<mtnse apud Ho. 6. juxta 
Kengis lectum in sequentibns formis quaerendum est. Pani. 
cula hujus formae ampliata, immo divaricata, singularis est« 
Pedunculus floris cujusque pollicaris. 
graeile: caulis simplex, usque &d apicem foliosus. Pedun­
culus florum ex axillis foliorum egrediens, foliis brevior, 
pauciflonis: pedunculus cujusque floris brevissimus. Folia 
inferiora ambitu varia, tripinnata, folioiis omnibus petiolatis, 
oasi ovata cuneatis, tri — quadrifidis, tenuioris substantiae. 
Stipulae ovatae parvulae. Planta gracilis, carpeliis minu-
tissimis, petiolis (oliorum filiformibus, foliis iuternodia su­
per aut? bus ut in Thal, kemense, cujus similitudinem habet, 
llab. in Angermannia boreali, ubi speeimina legi 1819, sed 
locum specialem non adnotavi. 
Th. rariflorum Fr . (seeuiidum speeimina Fristedtiana An-
germauniae lecta): caulis simplex vel superne ramosus; 
ramis ex axillis foliorum egredie ntibus, patentibus, pauci-
floris; inflorescentia racemoso corymbosa, ramulis peduncu­
latis, unifloris; superior pars panitutae foliis destituta sub. 
spicata, Folia caulina internodifs mülto breviora, (quae 
nota etiam in Thal. slmpHci observatiir) hoc est' fongius a 
se invicem remota, bipinnata, pii nis lateralibus pinna media 
duplo brevioribus, folioiis ternts instrurta ; foliola brevissime 
petiolata, ovata, trifida. Planta graclüs bipedalis vel brevior, 
foliis distantilus paucis. Huic formae similes circa Pajala 
locis bumidioribus imeniuufur. 
dvriutculütn: caulis simplex, foliis ex angustata basi cinea-
tts triftdis; flores in apice caulis subuinbellati;' c'aVpellis ova­
tis, Haec forma Holmiae lectä magis ad Th. simjMtx verum 
approximatur, etsi subtantiae durioris est. 
boreale (Tbalictrum rariflorum ß boreale F r i e s , l*hal. itric-
tum/3 boreale N y l a n d e r ) : caulis simplex, superne ramtsus; 
ramis ex alis foliorum egredientibus cotymbosis; ranulis 
brtftiertbus, Foila inferiora longissime pediceftattr, aiibito 
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sobovata, bipinnata, foliolis petiolatis, superioribus sessilibos 
subtuneatis et ovatis. Fol ia superiora breviter pedicellata, 
foliolis cuneatis trifidis, lobis acuminatis. Carpella sabovata. 
Planta bipedalis robusta, foliis glaocis rugoso venosis. Spe­

cimina lecta jui ta TorneiL 
agrarium; caalis superne ramosus, ramis patentibus ex axil-
lis foliorom egredientibus. Folia inferiora ambita ovata, bl-
pinnata, foliolis sessilibos ex ovata basi trifidis, lobis obtu-
sis. Planta bipedalis, val ida, foliosa, panicula ampla fere 
pedalis, folia laevigata magna. 
Hab. in agris juxta Kengis. 

i ttriclum L e d e b . (secondam N y l a n d e r , cui specimina hujus 
fermae a me communicata): caulis strictus simplex, superne 
ramosu8, ramis corymbosis. Folia inferiora triangularia, fo­
liolis sessilibus, subrotundis, venosis, subtus glaucis, crassis« 
tridentatis, dentibus latis, obtusissimis. Folia superiora ex 
ovata basi subcuneata, supremis trifidis. Planta sesquipeda-
lis, duriuscula. 

x. rotundifoUum: caulis simplex, usque ad apicem foliosus, 
ramis brevioribus ex axillis foliorum egredientibus, corym­
bosis. Folia inferiora ternata seü petiolis tribus aequalibus 
instructa, foliis ternis in quolibet petiolo. Haec foliä subro­
tunda sunt 3—5 dentata, dentibus obtusissimis. Folia su­
periora ovata, suprema cuneata. 

K nigriscens: caulis simplex, usque ad apicem foliosus, su­
perne ramosus, ramis floriferis ex alis foliorum egredientibus, 
paucifloris, ramulis poflicem longis, unifloris. Folia inferiora 
subrotunda, 3—5-dentata, dentibus latis obtusissimis. Folia 
superiora ovata, tridentata, suprema trlpartita, lobis oblongis 
acutis integerrimis. Hab. in agris pinguidis juxta Kengis. 
Planta valida foliosa et latifolia in cauta exsicatione n i -
grescit. 
Haec formae habitu et magnitudine tarn diversae, soll loci-
que mutationibus ohtoxiae, nuliis constantibus notis limitari 
podöunt, ut etiam quotidiana experientia testatur, et formae 
analogae Thal, flu vi confirmant sententiain meam de varia-
tionibus Thal, simjdicis. 
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